












HD Dr. Matthias 
Husmann erhält W2-
Professur am Institut 
für Medizinische 
Mikrobiologie und 
Hygiene

Matthias Husmann stu-
dierte von 1976 bis 1983 
an der Johannes Gu-

tenberg-Universität Mainz Humanmedizin, erhielt 
1983 seine Approbation als Arzt und promovierte 
im darauffolgenden Jahr. Von der Universität wech-
selte er 1984 zur Bundeswehr und wurde Stabsarzt 
der Abteilung Bakteriologie im Zentralinstitut des 
Sanitätswesens der Bundeswehr in Koblenz, um 
1986 als Assistent am Institut für Medizinische Mi-
krobiologie wieder an die Universität Mainz zurück 
zu kommen. Gefördert durch ein Stipendium der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft arbeitete und 
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Die W3-Professur 
am Seminar für 
Altes Testament und 
Biblische Archäolo-
gie übernimmt Prof. 
Sebastian Grätz.

Nach einem Sprachstudi-
um Griechisch/Hebräisch 
an der Freien Theolo-

gischen Ausbildungsstätte in Breklum nahm Grätz 
1985 sein Studium der evangelischen Theologie 
an der Christian-Albrechts-Universität Kiel auf. Ein 
DAAD-Stipendium führte ihn nach absolviertem 
Grundstudium an die Dormition Abbey in Jerusa-
lem. Von 1993 bis 1996 war Grätz DFG-Stipendiat 
am Graduiertenkolleg „Interkulturelle religiöse bzw. 
religionsgeschichtliche Studien“ in Bonn. Mit der 
Dissertationsschrift „Der strafende Wettergott. Er-
wägungen zur Traditionsgeschichte des Adad-Fluchs 
im Alten Orient und im Alten Testament“ schloss er 
1998 seine Promotion zum Dr. theol. ab, an die sich 
seine Ordination in Hamburg anschloss. Die fol-
genden 4 Jahre arbeitete Grätz – neben seiner Tätig-
keit als Wissenschaftlicher Assistent in Leipzig, spä-
ter Bonn – an seiner Habilitationsschrift „Das Edikt 
des Artaxerxes. Eine Untersuchung zum religionspo-
litischen und historischen Umfeld von Esr 7,12-26“. 
Anfang 2003 wurde Grätz als Oberassistent für 
Altes Testament in Bonn eingesetzt; im Winterse-
mester 2006/2007 übernahm er eine Lehrstuhlver-
tretung an der Evangelisch-Theologischen Fakultät
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz.        ■

D
am
A
B
gi
Se

N
um
an

gischen Ausbildungsstätte i

H
H
Pr
fü
M
H

M
di
an

tenberg-Universität Mainz
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Dr. Ulrich Volp ist 
neuer W3 Professor 
für Kirchen- und Dog-
mengeschichte am 
Fachbereich Evangeli-
sche Theologie.

Nach dem Studium der 
evangelischen Theologie 
in Marburg, St. Andrews 

und Heidelberg von 1990 bis 1996 ging Volp, u.a. 
gefördert durch ein Stipendium des Deutschen Aka-
demischen Austausch Dienstes an die Faculty of 
Classics an der Cambridge University. Anschließend 
wurde er „academic assistent“ im Fachbereich 
Theologie und Religion an der University of Birming-
ham und danach wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
schließlich Assistent an der Evangelisch-Theologi-
schen Fakultät der Universität Bonn. Die Promotion 
zum Dr. theol. (mit summa cum laude) erfolgte in 
Bonn 2001/2002 mit einer Arbeit über Rituale im 
Zusammenhang mit Tod und Bestattung im frühen 
Christentum und seiner Umwelt. Ebenfalls an der 
Universität Bonn habilitierte sich Volp im Jahr 2006 
mit einer Arbeit über altkirchliche Anthropologie 
und übernahm unmittelbar danach eine Lehrstuhl-
vertretung für Kirchengeschich-
te. Im Sommersemester 2007 
kam Volp an die Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, 
um zunächst auch hier einen 
Lehrstuhl für Kirchengeschichte 
im Fachbereich 01 zu vertreten. 
Zu seinen Forschungsschwer-
punkten gehören die Ethik in 
der altkirchlichen Theologie 
und das antike Christentum in 
Auseinandersetzung mit seiner 
Umwelt.                               ■
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forschte Husmann in den Jahren 1989 bis 1991 an 
der La Jolla Cancer Foundation in San Diego über 
nukleäre Rezeptoren. Seit November 1991 lehrte 
Husmann als Assistent und wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Medizinische Mikrobiologie 
und Hygiene an der Universität Mainz. 2003 habi-
litierte er mit dem Thema: „RXR-vs. Sp1-Kofunktion 
nukleärer Rezeptoren“. Für seine Arbeiten in der 
vaskulären Biologie erhielt er im Jahr 2003 den For-
schungspreis der Robert-Müller-Stiftung. Husmann 
übt international Gutachtertätigkeiten aus und ist 
u.a. Mitglied der American Society for Microbiology. 
Sein aktuelles Forschungsprojekt ist die zelluläre Re-
aktion auf bakterielle Membranporenbildner.       ■  

Dr. Claudius Geisler 
erhält Honorarpro-
fessur im Fachbereich 
Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaf-
ten.

Seine juristische Lauf-
bahn begann Geisler 
mit einem Studium der 
Rechtswissenschaften 

von 1985 bis 1991 an der Freien Universität Ber-
lin. Im Anschluss war er mehrere Jahre als Assistent 
am dortigen Institut für Straf- und Strafprozessrecht 
(Prof. Dr. Klaus Geppert) tätig. Nach den juristischen 
Staatsexamen wurde er 1997 mit der Dissertations-
schrift „Zur Vereinbarkeit objektiver Bedingungen 
der Strafbarkeit mit dem Schuldprinzip. Zugleich 
ein Beitrag zum Freiheitsbegriff des modernen 
Strafrechts.“ promoviert. Die Arbeit erhielt die Aus-
zeichnung summa cum laude. Von September 1997 
bis Dezember 2000 bekleidete Geisler das Amt 
des stellvertretenden Direktors und Vorstands der 
Kriminologischen Zentralstelle in Wiesbaden. Nach 
dem Wechsel in die Hessische Justiz in den Beruf 
des Staatsanwaltes am Landgericht Frankfurt/Main 
2001 war Geisler abgeordnet zum Bundesverfas-
sungsgericht (Zweiter Senat) mit dem inhaltlichen 
Schwerpunkt in Fragen des Vollzugs von Straf- und 
Untersuchungshaft. Im Anschluss war er bis Sep-
tember 2005 als Referatsleiter in der Strafrechtsab-
teilung des Hessischen Ministeriums der Justiz tätig. 
Seit Oktober 2005 nimmt er das Amt des General-
sekretärs der Akademie der Wissenschaften und der 
Literatur in Mainz wahr. Dr. Geisler ist bereits seit 
1999 Lehrbeauftragter an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz für die Fachgebiete Straf- und 
Strafprozessrecht.                                               ■
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Französischkurse  
in der 

Maison de France Mayence 
 
 

 
 
 
 

180 Millionen Menschen sprechen weltweit Französisch. 
Machen Sie mit ! 

 
 

Ob Anfänger oder Fortgeschrittene, 
Ob jung oder alt, 

Ob beruflich oder privat, 
Ob für die Uni oder den Urlaub, 
Ob in der Gruppe oder einzeln. 

 
 

Kommen Sie in die Maison de France und lassen Sie sich beraten. 
 
 

Unser Motto: 
Qualität (alle unsere Dozenten sind Muttersprachler mit 

Hochschulausbildung), 
Flexibilität und faire Preise. 

 
 

Neue Kurse im Wintersemester ab Anfang September! 
 
 
 
  

Maison de France Mayence 
Schillerstraße 11 

55116 Mainz 
Tel: +49(0)6131/ 28 22 90 

Fax: +49(0)6131/ 28 22 923 
kontakt@maisondefrance-mayence.de

Kennen Sie das auch? Da möchte man ein wichtiges Dokument drucken 
und der Drucker streikt. Das Blatt bleibt leer oder das Hochzeitsfoto erscheint 
rheinwassergrau – man könnte glatt den Drucker nehmen und durch das Fenster 
entsorgen. 

Spätestens hier hilft das Cartridge World-Team von Michael Marny 0 61 31 – 
217 22 50 weiter, denn dieses hat den Drucker-„TÜV“ entwickelt:

Nach einer Grundreinigung des Druckers werden Mechanik, sowie die Patronen 
nebst Druckköpfen ausgiebig inspiziert und getestet. Ob der Drucker dann den 
„Cartridge World-TÜV“-Segen erhält, hängt vom erfolgreichen Testdruck ab.

Die Aktion läuft ab sofort an und kostet 19,95 € (statt 29,95€) inkl. einem Befüll-
Gutschein über 5,-€! So spart man gleich 15,-€!

Falls allerdings der Drucker nicht mehr „gerettet“ werden kann, gibt es vor Ort 
gleich günstigen Ersatz schon ab 45,-€ !

Darüber hinaus bieten die beiden CW-Läden Mombacher Str. 81/Umbach 8 
sehr sehr preiswerte Patronen und Tonerkartuschen an. Alles mit Garantie und 
in der gleichen Qualität wie das Original! Gerne hilft man Ihnen auch bei sämt-
lichen Druckerfragen weiter. Übrigens: Es gibt Studirabatt (10%).

Wir bieten ganzjährig frisches Obst u. Gemüse der Saison aus 
kontrolliert biologischem Naturland Anbau

•  frisch gemahlenes und geflocktes Getreide

• Obst,  Gemüse u.  K ar toffeln

• Frucht- u.  Mischsäfte (Direktsaft Standard)

• Nudeln, Müsli  u.  Vollkorngebäck

• Bienenhonig aus eig.  Imkerei

•  Spargel sowie verschiedene S alate

• S amstags Dinkel Holzofenbaguettes 

HOFLÄDEN
Hugo Bender                                    Jochen Bender

An der Oberpforte 1                        Ober Olmer Weg 1 

55128  Mz-Bretzenheim                Mz-Bretzenheim 

      (an d. Koblenzer Straße)

06131/35495                                    06131/364445

ÖFFNUNGSZEITEN

Di,Mi,Do,Fr     9.oo-13.oo               Mo,Di,D,Fr,Sa      9.oo-13.oo

Fr                     15.oo-18.3o             Di,Mi,Do,Fr          15.oo-18.3o

Sa                     8.oo-13.oo

Mitglied der Naturland (kontrolliert biologischer Anbau)   

O b s t -   &   G e m ü s e b a u   J o h a n n e s h o f



AUCH IM SOMMER FÜR SIE DA!
Das Campus- Restaurant lädt Sie ein, 
die Köstlichkeiten der europäischen 
Küche im gemütlichen Ambiente zu 
geniessen.

Telefon: 06131-3924971, 
www. campus-restaurant.de
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Nun bereits im dritten Jahr veranstaltet das Frau-
enbüro Ferienfreizeiten für Grundschulkinder (6–11 
Jahre) von Beschäftigten und Studierenden der 
Universität. Einerseits wird den Eltern eine zusätz-
liche Betreuungsmöglichkeit geboten, während sich 
Schulferien und Vorlesungszeiten überschneiden, 
für die Kinder heißt es, die „Erlebniswelt Universität 
Mainz“ zu entdecken mit all ihren Facetten.

Auch in den Herbstferien, vom 13.10. bis 17.10.08 
(der Einführungswoche der Universität), von 08.00 
bis 16.00 Uhr, wird erneut eine Ferienfreizeit auf 
dem Campus angeboten. Während der Freizeitwo-
che fi ndet ein abwechslungsreiches und buntes 
Programm statt mit Projekten aus verschiedenen 
Fachbereichen, dem Mittagessen in der Mensa und 
Sport und Spiel auf dem Campus. Betreut werden 

Herbstfreizeit des Frauenbüros der 
Universität Mainz vom 13.10. – 17.10.08

die Gruppen unter fachkundiger Leitung einer 
Diplom-Pädagogin sowie Studierenden der Univer-
sität.

Die Kosten für die einwöchige Herbstfreizeit betra-
gen für Studierende 50€ pro Kind, Beschäftigte zah-
len 75€. Eine aufgrund begrenzter Platzkapazität 
unverbindliche Anmeldung erfolgt bis zum 15.08.08 
an kinderfreizeit@verwaltung.uni.mainz.de

Weitere Informationen dazu gibt es im Frauenbüro 
der Universität Mainz, Forum 3, Raum 00-404, Tel.: 
39 22 988, E-Mail: kinderfreizeit@verwaltung.uni-
mainz.de oder auf unserer Homepage unter http://
www.frauenbuero.uni-mainz.de.                          ■

Kontakt:
Telefon: + 49 61 31 - 39 22 369, 39 20 593

Telefax: + 49 61 31 - 39 24 139

E-Mail: Annette.Spohn@verwaltung.uni-mainz.de

Aufl age: 12.000 Exemplare, die Zeitschrift 

erscheint viermal im Jahr
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Blutspenden rettet Leben.
Vielleicht auch Ihres.

Wo?
Klinikum der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz,
Transfusionszentrale,
Hochhaus Augustusplatz

Information
Telefon 0 61 31/17-32 16 / 32 17

Termine
Mo, Mi  8.00 bis 16.00
Di, Do  8.00 bis 18.00
Fr  8.00 bis 15.00
Sa  8.00 bis 11.00
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